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Seite 4

Es gibt viele Lebensräume, die sich alle voneinander unterscheiden: Wüsten, 
Ozeane und Meere, Wälder … In jedem Lebensraum sind andere Tiere unter-
wegs und verschiedene Besonderheiten zu finden.

Nach dem Prinzip der Pädagogin Maria Montessori können die Schüler/innen 
die einzelnen Lebensräume zusammenfügen. Der farbliche Unterschied hilft 
beim Einordnen.

Ergänzende Aufgaben lassen sich aus den Kärtchen entnehmen: Steckbriefe 
von Tieren und Pflanzen, verschiedene Klimazonen und Völker.

Es empfiehlt sich, die Seiten vor dem Ausschneiden zu laminieren, so können 
sie durch viele Hände gehen, ohne Schaden zu nehmen.

Viel Freude und Erfolg mit diesen Vorlagen wünschen Ihnen der Kohl-Verlag 

und

                          Gary M. Forester

Vorwort
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... und so sieht es aus!
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... und so sieht es aus!
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Zentraler Legestern
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Wüsten

Die gelb gefärbten Gebiete zeigen die  
Trockenwüsten der Erde
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Seite 10

Als Wüsten werden die  
vegetationslosen oder vege-

tationsarmen Gebiete der Erde 
bezeichnet. Es wird zwischen 

Trocken- und Eis- bzw. Kältewüsten 
unterschieden. Die bekannteste  

Trockenwüste ist die Sahara in Afrika. 
Die größte Eis- bzw. Kältewüste auf der 

Erde ist die Antarktis.

In den verschiedenen Wüsten siedeln auch
 Menschen.

Doch sie sind nicht so angepasst wie die Tiere. Es gibt
für die Wüstenbewohner drei Lebensformen: Sie leben  
als Jäger und Sammler, sind Nomaden oder betreiben  

Oasenwirtschaft.
Die Nomaden ziehen mit ihren Viehherden weiter, wenn die 

Vorräte an den wenigen Pflanzen und Wasser erschöpft sind. Die 
Menschen halten vor allem Kamele, von denen es in den  

Wüstengebieten weltweit noch mehrere Millionen gibt.
Entlang der Flüsse oder anderen Regionen, wo eine künstliche Bewäs-

serung möglich ist, wird auch Ackerbau betrieben. Auch in den Oasen 
wird in verschiedenen „Stockwerken“ Landwirtschaft betrieben.

Wüsten
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Seite 12

Rub al-Chali

Die fast menschenleere Wüste  
bedeckt das südliche Drittel der  
Arabischen Halbinsel. Auch die  

Beduinen meiden die Wüste und  
betreiben nur an den Wüstenrändern 

ihre Weidewirtschaft mit Kamelen.  
Sie ist bis heute eines der unzugäng- 

lichsten Gebiete der Erde. Geckos und 
Eidechsen sowie einige Gazellen kann 

man antreffen.

Australische Wüste

Die australischen Wüsten  
bedecken fast 20 % des australischen 
Kontinents. Sie sind das fünftgrößte 
Wüstengebiet der Erde. Die Große 
Victoria-Wüste hat etwa die Fläche 
Deutschlands. Typische Bewohner 
sind Kängurus, Emus, Papageien,  

Fledermäuse, Termiten und Ameisen.

Die Atacama-Wüste

Die Atacama-Wüste erstreckt sich 
entlang der Pazifikküste Südamerikas 
zwischen dem Süden Perus und dem 
Norden Chiles, über eine Distanz von 
rund 1200 Kilometern. Auffällig sind 
die zahlreichen Salzwüsten in der  

Atacama. Dazwischen gibt es  
Flamingos, Vikunjas, riesige Kakteen, 

grüne Oasen und heiße Quellen.

Die Sahara

Die Sahara ist mit über 9 Mio. km² die 
größte Trockenwüste der Erde. Das 

entspricht etwa der 26-fachen Fläche 
Deutschlands. Sie erstreckt sich von 

der afrikanischen Atlantikküste bis zur 
Küste des Roten Meeres. Hier leben 

Echsen, Schlangen, Insekten und 
Spinnentiere. Es gibt aber auch  

Säugetiere wie Springmäuse oder 
Wüstenfüchse (Fennek).

Death Valley 

Death Valley ist ein Wüstental in 
Ostkalifornien, das an die Great Basin 
Desert grenzt. Im Sommer gilt es als 
der heißeste Ort der Erde. Im Death 
Valley Nationalpark trifft man Kitfüch-

se, Rotluchse, Pumas und Maultier-
hirsche. Schlangen, Eidechsen und 

Dickhornschafe leben im Park und in 
der Umgebung.

Die Gobi 

Die Wüste Gobi liegt in Zentralasien, 
in der Mongolei und der Volksrepublik 
China. Sie ist eine der größten nicht-
polaren Wüstenregionen der Erde. 

Typisch sind die wasserarmen, meist 
steinigen Wüsten in China, sowie die 
lebensfreundlicheren, weiten Steppen 

in der Mongolei.
Gazellen, Antilopen und Wölfe kann 

man hier ebenso entdecken wie 
Schneeleoparden, Steinböcke,  

Wildschafe, Biber und Raubvögel.
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Wälder

Intakte Waldlandschaften
Waldlandschaften
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